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PRIES/FRIEDRICHSORT. Auf
der Wunschliste der evange-
lisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Pries-Friedrichsort
stand lange Zeit ein eigenes
Fahrzeug. Dieser Posten ist
jetzt abgehakt, denn nun be-
sitzt sie einen fabrikneuen Ford
Transit Courier. Das Fahrzeug
haben 18 Firmen aus Pries,
Friedrichsort, Schilksee, der
Wik, Altenholz und Schwenti-
nental finanziert. Die Karosse-
rie des Basismodells im Wert
von rund 15 000 Euro zieren die
Werbeaufschriften der betei-
ligten Unternehmen. Bei einem
Empfang an der Kirche zum
guten Hirten dankten die Pas-
toren Roland Weiss und Volker

Landa gestern allen Sponso-
ren.

Den Ford hat die Firma Mobil
Sport- und Öffentlichkeitswer-
bung aus Neustadt an der
Weinstraße kostenlos zur Ver-
fügung gestellt, die Sponsoren
haben die Werbeflächen ge-
mietet. Die Kosten für Versi-
cherung, Steuern, Sprit und
Wartung übernimmt die Kir-
chengemeinde. „Bei Dienst-
fahrten mussten wir bisher un-
sere Privatautos nehmen, jetzt
haben wir einen Gemeindewa-
gen, mit dem wir zum Beispiel
die Leute zum Seniorenkaffee
fahren können“, erläuterte
Landa, der den Ford am 8. April
aus Neustadt abgeholt hatte. ih

Jetzt mit eigenem
Fahrzeug mobil

Sponsoren finanzierten Auto für Prieser Kirche 

18 Firmen aus
Pries, Friedrich-
sort, Schilksee,
der Wik, Alten-
holz und
Schwentinental
haben das Auto
für die Kirchen-
gemeinde in
Pries-Fried-
richsort fi-
nanziert.
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RUSSEE. Der Shanty-Chor
„Sailing City“ bittet für den
morgigen Sonntag, 24. April,
zu seinem Frühjahrskonzert.
Los geht es um 17 Uhr im
Vereinsheim des TSV Russee
neben dem Famila-Markt an
der Rendsburger Landstraße.
Vorverkaufskarten für 6 Euro
gibt es ebenfalls dort. Das
Repertoire des aus der Schüt-
zengilde Demühlen hervor-
gegangenen Chores reicht
vom Gorch-Fock-Lied über
die traurige Ballade um Molly
Malone bis hin zu klassischen
Schlagern. 

Shanty-Chor
begrüßt Frühling

KIEL. Die Rudergesellschaft
Germania lädt am heutigen
Sonnabend, 23. April, Kinder
ab zehn Jahren, Jugendliche
und Erwachsene zum kosten-
losen Schnupperkursus ein.
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr
das Bootshaus an der Kiel-
linie, Düsternbrooker Weg 42.
Für die Teilnahme an dem
Schnupperkurs werden keine
besonderen Bedingungen
gestellt. Sportbekleidung
sollte mitgebracht werden
und ein bronzenes Schwimm-
abzeichen möglichst absol-
viert sein. Um die Mittagszeit
kann gegen ein Entgelt eine
Suppe gegessen werden;
Anmeldungen per E-Mail an
post@rggermaniakiel.de. Der
Kurs dauert bis circa 13 Uhr
und enthält neben der grund-
sätzlichen Einführung in die
Thematik des Ruderns auch
Ergotechnik und -training
und Praxis auf dem Wasser. 

Schnupperkursus
der RG Germania
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METTENHOF. Die Minis sind los:
Vier kleine Schweine sind neu
auf den Awo-Kinder- und Ju-
gendbauernhof gezogen und
haben dort die Herzen der jun-
gen Besucher im Sturm erobert.
Sie sind aber auch zu niedlich,
die knapp zweieinhalb Monate
alten Ferkelchen, die den lie-
ben langen Tag spielen, schla-
fen, fressen und neugierig ihre
Umgebung erkunden.

„Das ist besser als Fernse-
hen“, finden die Kindergarten-
kinder, die sich am Zaun vor
dem Ferkel-Gehege die Beine
in den Bauch stehen, um ja
nicht eine Minute der schweini-
schen Show zu verpassen. Der
Abenteuer-Spielplatz, der ei-
gentliche Zweck des Besuchs
auf dem Awo-Bauernhof am
Skandinaviendamm 250, ist
vergessen. Zu niedlich sind die
kleinen Tierchen, die manch-
mal auch schon neugierig an
den Zaun kommen und an den
Fingern der jungen Besucher
schnüffeln. 

„Die vier Mini-Hausschwei-
ne sind am Dienstag nach
Ostern bei uns eingezogen“, er-
zählt Diplom-Pädagogin Fre-
derike Böge, die die Tiere in der
Nähe von Gettorf abgeholt hat
und sich seitdem um die Minis
kümmert. Knapp über Knö-
chelhoch sind die Geschwister

groß, ausgewachsen werden
die Männchen kniehoch. „Und
alle haben ihren eigenen Cha-
rakter“, hat Frederike Böge
festgestellt. Der eine ist gefrä-
ßig, der andere beobachtet sei-
ne Umgebung genau, der
nächste ist mutig und das
kleinste von den Vieren ist ein

Träumer. „Der findet alles so in-
teressant, dass er das Fressen
vergisst“, erzählt die Pädago-
gin, die dem schmächtigen Fer-
kel hin- und wieder mal ein
Stück Apfel zusteckt – für die
Borstis eine Leibspeise. Und für
Frederike Böge eine Möglich-
keit, die Schweine an Men-

schen zu gewöhnen. „Erst ein-
mal sollen sie sich in Ruhe ein-
leben, die anderen Tiere auf
dem Bauernhof kennenlernen,
sich an die Geräusche gewöh-
nen und an die Kinder, die hier
spielen“, sagt sie.

Irgendwann sollen die vier
kleinen, noch namenlosen

Borstis, frei auf den Hof herum-
laufen dürfen, wie ihre Vorgän-
gerin Rosa. Bis dahin müssen
sie aber noch ordentlich an
Zentimetern und an Gewicht
zulegen, sagt Frederike Böge.
„Wenn man sieht, welchen Ap-
petit sie entwickeln, ist das aber
nur eine Frage von Monaten.“

Ferkel statt Fernsehen 
Vier Mini-Hausschweine sind die neuen Stars auf dem Awo-Kinder- und Jugendbauernhof am Skandinaviendamm 
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Neue Tiere auf dem Awo-Bauernhof: Vier junge Mini-Hausschweine wohnen seit Kurzem auf dem Gelände. FOTO: JENNIFER RUSKE

2 Pädagogin Frederike
Böge hat die Tiere in der
Nähe von Gettorf abgeholt
und kümmert sich um sie.

WIK. Ab Montag, 25. April, er-
neuern die Stadtwerke die
Wasser- und Fernwärmeleitun-
gen in der Schmiedekoppel.
Zudem modernisiert das Unter-
nehmen zahlreiche Hausan-
schlüsse. Aufgrund der Bauar-
beiten wird die Straße zeitwei-
se gesperrt. Die Zufahrt sei
über den Achterkamp gewähr-
leistet, hieß es bei den Stadt-

werken. Die Bauarbeiten sollen
Mitte Juni abgeschlossen sein.
Um die Einschränkungen für
die Anwohner und Verkehrs-
teilnehmer so gering wie mög-
lich zu halten, führen die Stadt-
werke die Arbeiten abschnitts-
weise durch. Dennoch kann es
vereinzelt dazu kommen, dass
Grundstücke kurzzeitig nicht
angefahren werden können.

In der Schmiedekoppel wird gegraben

             ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000010751


